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Eine schöne Fran
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Fortsetzung
Verwundert schaute er in das angstvolle erschreckte Ge

sicht des jungen Weibes und dann auf die Gegenstände
welche seine Hand berührt hatten War es möglich Die
Knospe das rothe Band die gleichfarbige Schleife was
war denn das Waren das nicht Dinge aus seinem
Brautstande und sie wollte das aufbewahren behalten

Fragend blickten seine Augen Rhoda an scheu senkte sie
sie zu Boden Seine Liebe zu ihr loderte heiß auf
und ein Wort der Erklärung

Aber nein Kurt trat von dem Tische zurück Er war
zu tief gekränkt um alles zu vergessen über diefe eine
Entdeckung Wer wußte welcher Laune Rhodas er es
verdankte daß die dummen Dinge nicht gleich all den
übrigen vernichtet werden sollten War s ein Anfall von
Reue oder sonst etwas Derartiges Sie schien unbe
rechenbar in allen Handlungen Dennoch wagte er kein
weiteres Wort über den Punkt zu verlieren aus Furcht
irgend etwas zn berühren was vielleicht einer Erklärung
ähnlich gesehen Sie waren getrennt wenn auch nun
nicht gerade dem Buchstaben nach Warum an etwas
rütteln was höchstens neue Schmerzen wachrufen konnte
ohne daß es etwas änderte

Und dennoch wieder fah er etwas was er wiederholt
zu sehen geglaubt Rhoda hatte geweint Es hatte
eine Zeit gegeben wo ihn ihre Thränen erbittert und
jetzt fühlte er eine heimliche Freude daß sie geweint ohne
daß er sich zu sagen gewagt diese Thränen galten der
Trennung von dem Orte und dem Hause welches ihr eine
Zeit hindurch die Heimath gewesen war

Und während Kurt dies Alles überdachte hatte Rhoda
mit zitternden Händen das was auf dem Tische lag
Zusammengerafft Sie folgte Kurts Rath und schüttete
es auf die glimmende Asche Die Gluth loderte einige
Minuten später auf und dann blieb nichts als ein Häuf
lein Asche

Die junge Frau athmete tief auf Sie hatte nichts
behalten als das was ihr von Rechtswegen gehörte
Kleinigkeiten welche sie an irgend eine glückliche mit Kurt
verlebte Stunde erinnerten Sie wünschte Kurt wäre
nicht gekommen vor kurzer Zeit hatte sie sich danach ge
sehnt jetzt fühlte sie sich beklommen und voll innerer
Angst Sie war ihrem Gatten gegenüber so sehr zum
Nachgeben gestimmt aber sie scheute sich ihm den schnellen
Sinneswechsel zu zeigen Nachdem sie noch eine Weile
mit einander über gleichgültige Dinge gesprochen erhob
sich Herr v Loschwitz von seinem Sitze

Vermuthlich bin ich Dir lästig Rhoda Du möchtest
zur Ruhe gehen sagte Kurt leichthin

Durchaus nicht entgegnete sie leise wenn man eine
solche Reise vor sich hat Pflegt man nicht gerade schlummer
bedürftig zu sein

Kurt setzte sich dennoch nicht wieder Die Unter
haltung war trotz seiner guten Vorsätze in Bezug hierauf
eine dürftige geblieben Rhoda gegenüber war es ihm
freilich gelungen sich den Anschein einer grenzenlosen
Gleichgültigkeit zu geben er selber fühlte aber daß jeder
Augenblick ihn vielleicht bewegen könne aus feiner Rolle
zu fallen und dann war Alles vergebens

HMe Wes TZUMM
Mit nachlässiger Bewegung zog er seine Uhr
Es ist zehn Uhr vorbei Du bist es gewöhnt Dich

dann zurückzuziehen
Kurt war in peinlicher Verlegenheit er verwünschte daß

er der Verlockung Rhoda noch einmal zu sehen nachge
geben Er hatte nicht gedacht daß ihn seine Besonnen
heit in solcher Weise im Stich lassen würde

Gute Nacht Rhoda sagte er jäh abbrechend Seine
Stimme klang hart und rauh Die junge Frau bebte
zurück als sie in sein erregtes Gesicht sah Seine Augen
ruhten mit finsterem Ausdruck auf ihr und wenn sie da
ran gedacht hatte noch ein freundliches Wort von ihm
zu hören in diesem Augenblicke verzichtete sie darauf

Gute Nacht Kurt erwiderte sie leife
Sie standen sich einander einige Minuten lang gegen

über Beiden sah man es an daß sie sich noch etwas
zu sagen hatten aber Beide schwiegen Herr von Lofch
witz reichte Rhoda zum Abschied die Hand sie legte die
ihre zögernd hinein Er zuckte zusammen bei der Berüh
rung dieser heißen feinen Finger und aufblickend sah er
Thränen in ihren Augen

Rhoda
Das war wie ein Ton aus früheren Tagen die junge

Frau erhob den gesenkten Blick aber im nächsten Mo
ment sah sie wieder zu Boden Sie hatte sich getäuscht
Mit einer raschen Bewegung ließ Kurt ihre Hand los
und wandte sich zum Gehen

Leb wohl Diesmal wirst Du Deinen Aufenthalt in
Meran doppelt genießen Nun bist Du frei kam es in
mühfam verhaltener Leidenschaft von feinen Lippen

Dann riß er die Thür auf und dann stand er draußen
tief aufathmend daß es überstanden Aber da was
war das Ein Schrei ein dumpfer Ton wie von
dem Fallen eines schweren Gegenstandes herrührend
und dann Alles still

Kurt stand wie betäubt noch gellte der Schrei in seinen
Ohren Das war Rh oda s Stimme Was sollte er
thun Zurückkehren in ihr Gemach Nein nein

Da trat Nell in das Vorzimmer
Nell ich glaube der gnädigen Frau ist etwas zuge

stoßen sagte er dann hastig Ich muß gerade fort
und kann mich unmöglich aufhalten Sollte es jedoch
irgend ein gefährlicher Zustand sein fügte er mit stocken
der Stimme hinzu dann senden Sie sofort zu vr
Lewin

Nell eilte in das Zimmer ihrer Herrin während Herr
von Loschwitz in fein Zimmer zurückkehrte Er befand
sich in einer verzweifelten Stimmung Angst Furcht pei
nigten ihm auf eine unerträgliche Weise Was war
Rhoda zugestoßen Die Trennung von ihm konnte sie
sie aufregen

Jeden Augenblick war es ihm als müsse er nun hören
daß es lebendig im Hause wurde und Jemand das Haus
verließ um den Arzt herbeizuholen Lauschend stand er
in der Nähe der Thür kaum wagte er zu athmen Aber
Minute auf Minute verging Alles blieb still Die
Dienerschaft hatte sich zu Bett gelegt Niemand wachte
mehr in dem weiten Hause als er und vielleicht auch
Rhoda

Er setzte sich endlich an den Tisch und nahm ein Buch
zur Hand Schlafen mochte er nicht und konnte auch
nicht Eine peinigende Unruhe quälte ihn Er hatte
Rhoda freigegeben Warum that er es Vielleicht hätte
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die Zeit einen heilsamen Einfluß auf sie ausgeübt und
Alles wäre gut geworden Geliebt hatte sie ihn doch
daran war kein Zweifel und gern ging sie nicht

Sein Herz klopfte schneller Sie ging nicht gern
Wenn sie nun im letzten Moment gekommen wäre und
hätte ihn gebeten daß er sie behalten möge daß sie ihn
doch zu sehr liebte ihn verlassen zu können Kurt schwin
delte bei dem Gedanken an solche Möglichkeit Erwin
von Hohenthal hatte ihm gesagt daß Rhoda ihm nie
ihre Liebe gestanden daß sie nie ihre Pflichten gegen ihn
verletzt Mit welchem Jubel erfüllte ihn dieser Gedanke
obwohl er sie freigegeben und in kurzer Zeit viele Meilen
zwischen ihnen liegen würden

Und dann lauschte er Es war ihm als müsse sie
kommen als müsse sich plötzlich die Thür des Gemaches
öffnen und sie eintreten Aber Stunde auf Stunde ver
ging kein Geräusch unterbrach die tiese Stille Nach
Mitternacht endlich machte die Natur ihr Recht geltend
und obwohl Herr von Loschwitz nicht das Lager aufsuchte
sein Kopf sank doch müde und schwer gegen die Lehne
des Sessels und ein tiefer Schlaf befreite ihn von aller
Sorge und Unruhe

Schluß folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Das feierliche Leichenbegängnis des am

4 September verstorbenen Kustos an der Marktkirche
Wilhelm Karbaum fand heute früh 8 Uhr auf dem
Stadtgottesacker statt nachdem zuvor im Trauerhause
Marienbibliothek eine Trauerfeier an dem im Bibliothek
saale aufgebahrten reich mit Palmenwedeln Kronen und
Kränzen geschmückten Sarge abgehalten worden war bei
welcher der Schwiegersohn des Entschlafenen Professor
Buchbinder aus Schulpforta die Trauerrede hielt
Von Halloren getragen ward dann unter dem Geläut
der Glocken der Sarg in Begleitung eines zahlreichen
Trauergefolges voran die Amtsgenofsen des Verstorbenen
fämmtliche Kustoden hiesiger Kirchen nach dem Gottes
acker befördert an dessen Eingang das Stadtsingechor
ihn mit Gesang des Chorals Die auf der Erde wallen
empfing und zur Gruft geleitete wo die sterbliche Hülle
der Erde übergeben ward und Herr Superintendent
vr Förster die Weihrede hielt die Verdienste des Heim
gegangenen als Mensch Beamter und Familienvater in
einem Ueberblick über dessen Lebenslauf schildernd seine
Pflichttreue Bescheidenheit und Gottesfürchtigkeit und ein
zelne Momente aus seinem Erdenwandel hervorhebend
Eine glückliche Ehe durch eine Reihe von 52 Jahren war
ihm beschieden gewesen und 45 Jahre hat er unermüdlich
in Treue sein Amt verwaltet bis ihn der Herr im Alter
von 81 Jahren abberufen Ein großer Schmerz blieb
ihm nicht erspart als vor 7 Jahren sein einziger Sohn
der sein Nachfolger im Küsteramt werden sollte vor ihm
das Zeitliche segnete nun ward er heute an der Seite
dieses ihm Theueren bestattet als frommer und getreuer
Knecht eingegangen zum ewigen Frieden Das Stadt
singechor intonirte den 1 Vers des Chorals Es ist
noch eine Ruh vorhanden und dann sprach Herr
Archidiakonus Pfanne Worte des Trostes und der Hoff
nung an der offenen Gruft mit Gebet und der Einseg
nungsformel schließend wonach das Stadtsingechor das
Scheidelied anstimmte Es ist bestimmt in Gottes Rath

Kleine Mittheilungen
Das nachstehende pikante Histörchens dessen

Glaubwürdigkeit der W Allg Ztg verbürgt wird erzählte
man sich in dem Badeorte Abbazia Vor circa vier Wochen

langte eine junge Französin Madame Jannette D, in Abbazia
an die bald obschon sie sich stets sehr einfach kleidete und sehr
zurückgezogen lebte Aussehen erregte Im Uebrigen wußte
man nur herauszubringen daß sie eine reiche Wittwe sei Die
Scenerie änderte sich da etwa acht Tage später Graf M in
dem Bade eintraf Als die Französin ihn das erste Mal sah
ward sie dnnkelroth sie mußte sich an eine Bank festhalten
um nicht umzusinken Auf den Arm ihrer Zofe gestützt wankte
sie nach Hause Am folgenden Tage hatte sie die Trauertlei
der abgelegt und erschien strahlender schöner als je an der
Table d hote Anch Graf M war zugegen er that als sähe
er sie nicht und doch wußte bereits die ganze Badegesellschaft

vermuthlich durch die geschwätzige Zofe daß Graf M
ein ehemaliger Anbeter der schönen Frau sei den sie aber auf
Wunsch der Eltern abweisen mußte als der reiche russische
Großindustrielle D ihre Hand erbat Man langweilte sich
jetzt nicht mehr in den Palmen und Lorbeer Hainen Abbazias
sondern hatte tage und wochenlang genug damit zu thun das
interessante Paar zu beobachten Indessen fand zwischen den
Beiden keine Annäherung statt wie sehr die junge Französin

dieselbe auch zu wünschen schien Graf M seinerseits gerirte
sich seinen Intimen gegenüber als Weiberfeind und machte kein
Hehl daraus daß ihm vor zwei Jahren ein Mädchen das er
glühend liebte den Laufpaß gegeben weil ein Anderer ihr
größere Brillanten eine Villa Equipage und Pferde er aber
unr eine jährliche Revenue von viertausend Gulden habe bieten
können Seit dieser Zeit verachte er die Weiber Auch
diese Aeußerung kam der jungen Französin zu Ohren Sie
wußte nun daß all ihre schmachtenden Blicke keinen Eindruck
machen würden und faßte einen anderen Plan Obschon des
Schwimmens kundig sie war in dem zum Touristen Hotel
gehörigen Bade als geschickte Schwimmerin bekannt stellte
sie sich als sie jetzt ihre Bäder just zu der Zeit da Graf M
badete vor dem Hotel Gnarnero nahm als sei sie Anfängerin
ungemein ängstlich und auf Hilfe angewiesen Sie ging nie
ohne ihre Zofe in s Wasser hinab lenkte durch ihre stets schei
ternden Schwimmversuche die Aufmerksamkeit auf sich wies
aber Jeden der ihr hülfreich nahen wollte energisch zurück
Zu gewählter Stunde da eben Graf M allein im Herren
Bassin war stieg unsere Schöne in reizendem Badeanzüge die
Stiege die in die blaugrüne Gluth führt hinab Graf M
sich abwendend schien sie nicht zu bemerken er sieht nicht wie
die junge Französin kopfüber sich einer Welle entgegenstürzt
hört aber alsbald einen markerschütternden Schrei und als er
nach dem Damen Bassin hinüberblickt gewahrt er nur die Zofe
die händeringend fassungslos auf jene Stelle weist an der ihre

Herrin verschwunden Graf M ohne einen Moment zu zau
dern schwimmt hinüber taucht auf und nieder blickt um sich
ob nicht irgendwo der ihm nur zu wohl bekannte Kopf auf
taucht Verzweiflung schemt sich seiner zu bemächtigen sein
Blick irrt vergeblich umher Zssrmstts xou i 1 arao r äs
visu ruft er angsterfüllt nochmals taucht er unter lange
Secunden vergehen da endlich gewahrt man in weiter Ferne
einen weiblichen Kopf zwei weiße Arme theilen die schäumen
den FlUthen v sst slls ruft er überglücklich und auf sie
zuschwimmend seiner Sinne kaum mächtig umschlingt er die
Wiedergefundene mit beiden Armen trägt sie an s Ufer bedeckt
sie mit seinen Küssen Vergessen sind all die Ereignisse der
letzten zwei Jahre sie ruht wieder an seiner Brust hochklopfen
den Herzens hört sie wie er das Glück im Unglück preist das
gerade ihn zu ihrem Retter erkoren Am anderen Tage sah
man die junge Französin glückstrahlend am Arme des Grafen
Abends gab es in der Villa R ein fröhliches Verlobungsfest
und als die Champagnerkorke knallten und der echte Dalmatiner
das Blut feuriger durch die Adern fließen machte da trat auch
unserer glücklichen Braut das Herz auf die Zunge und sie er
zählte dem Geliebten wie sie nur um ihn zu sich zurückzufüh
ren Komödie gespielt Thatsächlich wird die schöne Französin
in wenigen Wochen Gräfin M und bringt ihrem Gatten im
Austausche für die neunzackige Krone eine Mitgift von nahezu
IVz Millionen Rubel die ihr der großmüthige Russe dem sie
zwei Jahre hindurch in seiner Krankheit eine aufopfernde
Pflegerin gewesen vermacht

Unter der Ueberschrift Der Gipfel der Verliebtheit
schreibt die Fr Ztg Folgendes Giebt es eine Tollheit zu
der der Mensch welcher in den unzurechnungsfähigen Zustand
der Verliebtheit gerathen ist nicht fähig wäre Existirt eine
absonderliche Idee auf die er nicht käme und die er nicht aus
führte Und von allen Seiten tönt ein vernehmliches Nein
Die Liebe macht erfinderisch um zum Ausdruck zu gelangen
sie führt zu den größten und zu den kleinsten Thaten ihre
Phantasie kennt keine Schranken sie macht den Menschen zum
Dichter zum Verbrecher zum Narren Heinrich Heine riß
die höchste Tanne aus Norwegs Wäldern tauchte sie in des
Aetnas glühenden Schlnnd und schrieb mit solcher fenergetränkten
Riesenfeder an die dunkle Himmelsdecke Agnes ich liebe Dich
Besonders in dem Darstellen des Namens seiner Auserwählten
ist das Herz des Liebenden von einer Erfindungskraft die auf
keinem Gebiete der Wissenschaft ihres Gleichen findet Aber
die allerneueste Leistung dieser Kraft grenzt an das Unglaub
liche Sie ist im Pferdebahnwagen entstanden Man höre
Jeder Fahrschein der berliner Pferdebahn trägt bekanntlich
emen großen Buchstaben welcher augenscheinlich zur Kontrole
dient Das ganze Alphabeth ist zu dieser Kontrole herange
zogen sogar das Upsilon wie wir durch Zufall gesehen haben
Und diese Verkehrsmaßregel hat nun einen Liebenden zu einer
höchst merkwürdigen und am allerwenigsten von der Direktion

der Großen Berliner Pferdeeisenbahn geahnten Moseikarbei
begeistert er hat sich den ziemlich langen Namen seiner Ge
liebten zusammengefahren Der Verfasser dieser Zeilen
würde diese Thatsache nicht für möglich gehalten haben wenn
er nicht mit eigenen Augen das aus Fahrscheinen bestehende
Werk gesehen hätte Es ist ein kleines Album dessen sämmt
liche Seiten je einen kontrolirten Fahrschein tragen zusammen
bilden sie den Vor und Zunamen einer Dame welche indiskret
genug war uns das Werk zu zeigen aber doch so diskret
den Namen des Verfassers zu verschweigen Man denke sich
nun wie viele Pferdebahntouren der arme Liebende zurückge
legt haben muß um die Namen komplet herzustellen wie oft
enttäuscht er war wenn er einen Buchstaben für sein Fahrgeld
erhielt den er nicht brauchen konnte oder den er bereits besaß
Nach oberflächlicher Berechnung dauert ein mäßig langer
Name bei eifrigem Fahren über ein halbes Fahr damit eines
Tages die Geliebte das vollständige Werk erhalten und daran
ermessen kann wie sehr sie geliebt wird und bis zu welcher
Verrücktheit der Seladon ihr in die blauen oder braunen
Augen geschaut hat Und wie lange wird es dauern und der
Fahrschein der Pferdebahn wird allgemein zu der Würde einer
Blume erhoben die zu einem Bonqnet gepflückt wird bis sich
auch diese Spielerei von einer neuen verdrängt sieht

sDie erste Eisenbahn mit Dampfbetriebs auf dem
europäischen Festlande wurde bekanntlich vor 50 Jahren gebaut
1835 wurde auf der Strecke Nürnberg Fürth der erste Dampf
wagen in Deutschland in Bewegung gesetzt und am 14 Mai
1835 eröffnete man die Subskription auf die Aktien der Leipzig
Dresdener Bahn Wie haben sich doch die Zeiten geändert
Vor 50 Jahren wurden die Ministerien mit Bittschriften über
fluthet nur zu uns keine Eisenbahn und heute bittet
jedes Dörfchen um seine eigene Linie Welche scheinbar un
überwindliche Hindernisse galt es aus dem Wege zu räumen
welche lächerlichen Vorurtheile zu überwinden bis der erste
Versuch gewagt wurde Ganz unglaublich scheint es uns heute
daß Abgeordnete den Ruin des Handels und der Landwirth
schaft prophezeiten daß die Bauern jammerten durch das
Pfeifen der Lokomotiven könnten ihnen die Ochsen scheu werden
und daß es schwer war die Milchfrauen zu versichern ihre
Milch gerinne wirklich nicht wenn ein Zug an ihr vorüber
faiise Ein allzuängstlicher Biedermann weissagte sogar der
Antichrist komme auf der Lokomotive ins Land gefahren
Heute wird die Eisenbahn im Tagesdurchschnitt in Deutschland
von 663,000 Personen benutzt Welchen Einfluß die Einwohner
seit der Verstaatlichung auf die Etats der betreffenden Staaten
üben braucht nicht näher dargelegt zu werden Im Königreich
Sachsen gehen in jeder stunde 43 Züge ab Unter den
Reisenden wiegen die der dritten Klasse bedeutend vor Von
100 Reisenden entfallen auf die 1 Klasse nicht ein halber auf
die zweite Klasse 12 auf die dritte 73 und auf die vierte Klasse
15 Passagiere



Und mit dem Schlußgesang Jerusalem du hochgebaute
Stadt der feierliche Trauerakt sein Ende erreichte
Die Geistlichkeit der Marktkirche war außer den bereits
Genannten auch durch Herrn Pastor Grüneisen also
vollzählig vertreten

In dem heute Vormittag 10 Uhr in der Rathsstube
angestandenen Termin zur Vermiethung der auf dem hie
sigen Roßplatze belegenen Turnhalle zur Benutzung als
Schanklokal während des am 14 und 15 September c
stattfindenden Vieh und Krammarktes hat der Restaura
teur Rühlemann Barbarossa das Meistgebot mit
1140 Mark abgegeben und ist ihm der Zuschlag ertheilt
worden

Ferien Strafkammer Sitzung vom3/5 Sep
tember j Der wegen Körperverletzung bereits bestrafte
Steinsetzer August Michaelis aus Cönnern hatte sich
wegen gleichen Vergehens abermals zu verantworten
Derselbe verlangte im April d I vom Steinsetzer Köppe
mit welchem er aus einer Restauration kam die Zahlung
von 1,50 Mk welche er von einer früheren gemeinschaft
lichen Arbeit zu haben vermeinte Köppe bestritt den
Anspruch und verweigerte Zahlung verbat sich auch Mah
nung auf der Straße Michaelis erzürnt über die Wei
gerung schlug Köppe mit seinem dicken Stocke gegen den
Kops und aus den Arm Bevor auf des Letzteren Hülfe
ruf Menschen herbeigekommen waren hatte Michaelis ihm
mehrere Messerstiche versetzt die indeß nur die Kleider
leicht durchdrungen hatten Dem Antrage der Staats
anwaltschaft entsprechend erkannte der Gerichtshof auf
2 Monate Gefängniß davon wurde ein Monat auf die
erlittene Untersuchungshaft angerechnet

Die Arbeiterin unverehel Rosine Klosa aus Mang
schütz wegen Forstdiebstahls vorbestraft stand seit Anfang
August d I auf dem Rittergut Oftrau im Dienst Am
21 August ging sie angeblich wegen eines schlimmen
Fußes mit den andern Mägden nicht zur Arbeit blieb
vielmehr auf dem Zimmer zurück welches sie mit andern
Arbeiterinnen zusammen inne hatte worin die Koffer der
selben standen Als diese am Abend vom Felde zurück
kehrten vermißten sie verschiedene Geldbeträge aus den
Koffern zusammen über 100 Mk Die Klosa war ver
schwunden Mittel hatte sie nachweislich nicht besessen
war aber nach ihrer Heimath Mangschütz bei Polnisch
Wartenberg gereist wo sie verhaftet worden ist Der
Verdacht obiges Geld gestohlen zu haben bestärkte sich
dadurch daß sie abgesehen von den Reisekosten vor ihrer
Abreise höhere Schuldbeträge bezahlt hatte Bestrafung
mit 3 Monaten Gefängniß beantragte die Staatsanwalt
schaft auf 4 Monate erkannte das Gericht

Der bereits wegen Diebstahls und Hehlerei mehrfach
bestrafte Lohgerbergeselle Karl Wilhelm Reuter aus
Berlin war geständig im Juni d I dem Lohgerber
Oehmichen in Schkeuditz einen Leibriemen ein Ztegensell
lange Sohlen Kalb und Hundefell sowie eine Ripshaut
aus unverschlossener Lade entwendet zu haben Er wurde
zu 6 Monaten Gefängnißstrafe und 2 Jahren Ehrenverlust
verurtheilt während die Staatsanwaltschaft 9 Monate
Gefängniß und ein Jahr Ehrenverlust in Antrag brachte

Das Dienstmädchen Anna Karoline Hill aus Halle war
des Betrugs versuchten Betrugs und der Urkundenfälschung
beschuldigt Die Hill war bis Mitte Dezember in Dien
sten beim Hotelbesitzer Struve in Hamburg Im Oktober
resp November v I war dieselbe einiger Kleidungsstücke
benöthigt war aber nicht im Besitz der nöthigen Mittel
zu deren Beschaffung Am 24 Oktober ging sie zu dem
Manufakturwaarenhändler Glaser in Hamburg und ent
nahm aus dessen Geschäft einen Regenmantel für 14 Mk
unter der falschen Angabe daß ihr Vater der Arbeiter
Hill dort den Mantel bezahlen werde Im November
kam die Hill in das Heßlein sche Abzahlungsgeschäft um
ein Kleid zu kaufen Sie hatte nur den Betrag von
3 Mk zur Verfügung zahlte diesen auf ein Kleidungs
stück und vereinbarte mit Heßlein den Rest des Preises
in Höhe von 33 Mk in monatlichen Raten von 15 Mk
zu entrichten worauf jener einging unter der Bedingung
daß die Hill von ihrem Dienstherrn ein Schreiben bringe
in welchem derselbe sich verpflichte von dem Lohn den
Betrag von 15 Mk direkt an ihn zu zahlen Sei es
daß die Hill einen Lohnanspruch in dieser Höhe gar nicht
zu verlangen hatte oder denselben anderweit für sich ge
brauchen wollte sie fertigte selbst einen Zettel mit nöthi
gem Inhalt und der Unterschrift ihres Dienstherrn aus
übergab diesen mit dem Bemerken er rühre von Struve
her erhielt darauf das Kleidungsstück Vom Dienstmäd
chen Emilie Schiemerling borgte die Hill einen Koffer
angeblich um mittels desselben Sachen nach ihrer Eltern
Wohnung zu schaffen mit dem Versprechen am nächsten
Tage denselben zurückzubringen Sie that dies nicht sie
hat Koffer Mantel und Kleid mit nach Halle genommen
Die Hill wußte daß ein zweites Dienstmädchen bei Struve
mit dem Gastwirth Kappei in Hamburg näher bekannt
sei Sie ging zu diesem spiegelte ihm vor das Mädchen
sei krank und in Geldverlegenheit wodurch sie ihn zur
Verabfolgung von 20 Mk Darlehn veranlaßte In ähn
licher Weise hatte sie fchon im November versucht sich
20 Mk von einer ihr bekannten Frau Ostheimer zu ver
schaffen indem sie derselben vorspiegelte ihr Vater habe
Besuch bekommen und brauche das Geld welches sie zu
holen beauftragt sei nöthig Da jene Frau Mißtrauen
Hegte gab sie das Geld nicht Im Mai d I wurde die
Hill von ihrer Dienstherrschaft in Keuschberg entlassen
sie fuhr nach Halle und ging zu den ihr bis dahin un
bekannten mit ihr weitläufig verwandten Bretschneider schen
Eheleuten Sie betraf die Frau Bretschneider und deren
erwachsene Tochter und fragte dieselben ob sie ihr nicht
das Reisegeld nach Hamburg leihen wollten ihnen vor
schwindelnd ihr Vater habe sie aufgefordert zu kommen
weil ihre Mutter gestorben sei Die Hill mußte wirklich

nach Hamburg reisen, weil sie als Beschuldigte vor das
dortige Amtsgericht geladen war Frau Bretschneider er
suchte die Hill bis nach Rückkunft ihres Mannes zuwarten
Die Erzählung der Hill wurde dem Ehemann Bretschneider
am Abend vorgetragen und er gab das Geld 18 Mk

nachdem jene versprochen ihren Vater zu veranlassen
das Darlehn sogleich zurückzuschicken Sie hat ihren
Vater aber gar nicht aufgesucht Dem Antrage der
Staatsanwaltschaft entsprechend erkannte der Gerichtshof
auf drei Monate Gefängniß

Der Schuhmachergeselle Gustav Adolph Seidewitz aus
Dammdorf und der Kaufmann und Kellner Wihelm Karl
Kappert aus Wittenberg des Rückfalldiebstahls resp der
Fälschung von Legitimatiouspapiereu angeklagt wurden zu
resp 3 Monaten Gefängniß 14 Tagen Haft und 14
Tagen Haft verurtheilt

Sitzung des Vereins für städt Interessen
Nach Begrüßung der zahlreichen Versammlung seitens des
Herrn Vorsitzenden wurde zunächst auf die Wichtigkeit
der Schlachtehausfrage hingewiesen um derwilleu in dieser
Woche eine Extrasitzung der Stadtverordneten stattfinden
werde und darauf in die Besprechung derselben einge
treten Die Nothwendigkeit des Baues eines Schlachte
hauses wurde allseitig anerkannt jedoch die gleichzeitige
Anlage eines Handelsviehhofes als nicht nothwendig er
achtet da in der Entfernung von 2 bis 3 Meilen na
mentlich in der westlich gelegenen Gegend so viel Vieh
gezüchtet werde daß damit der Bedarf unserer Stadt zur
Genüge gedeckt erscheine es sei deshalb nicht nöthig
zwischen den direkten Verkehr der Produzeuten und Ab
nehmer ein Zwischenglied den Schlachteviehhof ein
zuschieben In Chemnitz auf dessen Beispiel bei Erörter
ung dieser Frage vielfach hingewiesen worden sei wäre
die Sachlage eine wesentlich andere als hier denn die
nächste Umgebung dieser stark bevölkerten Stadt Produzire
nicht so viel Schlachtvieh daß der Bedarf gedeckt werden
könne und sei deshalb dort die Erbauung eines Handels
viehhofes zur Nothwendigkeit geworden Gleichzeitig
wurde noch bemerkt daß die Stadt Halle weil das Vieh
direkt und aus der nächsten Umgebung bezogen werden
kann mit besserem frischerem als jede andere Stadt ver
sorgt wird Die Platzfrage anlangend so wurde lebhast
für den Holzplatz eingetreten da derselbe durch seine
Lage am Wasser und seine geringe Entsernnng
von den in der Halle zu erbauenden Fleisch
bänken ganz besondere Vortheile biete Nach beiden
Gesichtspunkten hin erweise sich die Anlage eines Schlachte
hauses in Freiimfelder Flur als ungünstig dazu komme
noch daß die Führung der Abflußwässer durch die Stadt
entschieden sein Bedenkliches habe So sehr dieselben auch
chemisch geklärt werden mögen dürften doch bedeutende
Gewitterregengüsse bewirken daß von Zeit zu Zeit auch
Unreinigkeiten in den Kanal gelangen und habe man be
reits an dem Königsstraßenkanal recht üble Erfahrungen
gemacht Die verschiedentlich als Wasserbezugsquelle an
geführte Wasserader des Freiimfelder Ackers erweise sich
als sehr tiefliegend und so spärlich daß jedenfalls auf
die Versorgung des Schlachtehauses mit Leitnngsw ffer
zurückgegriffen werden müsse was hinsichtlich des schon
jetzt fühlbar werdenden Wassermangels zu beklagen sei
Von anderer Seite wurde auf die Benutzung des Ochsen
stalles als Schlachtehaus aufmerksam gemacht Dieses
Grundstück enthalte außer den nöthigen Wohnräumen
eine große Anzahl von guten Baulichkeiten welche mit
verhältnißmüßig geringen Kosten für Schlachtehauszwecke
hergerichtet werden konnten und würden dann die Kosten
der ganzen Schlachtehausaulage nur etwa 500,000 Wark
bei einem stilvollen Neubau aber ca 1 Million betragen
Der Einwand daß die neue Verbindungsbahn dort eine
große Knrve zu machen habe durch welche von dem 21
Morgen großen Grundstück ein wesentlicher Theil abge
schnitten werde sei nicht zutreffend da hinter dem Grund
stück noch genügendes Terrain zur Anlage von Geleisen
vorhanden ist

Erwähnt wurde ferner daß die Herren Fleischer noch
heute geneigt wären auf ihre Kosten ein Schlachtehans
zu erbauen und zwar auf dem Holzplatze Der Ochsen
stall liege zu weit nach dem Süden und dürfte wohl auch
besser für einen Ausladeplatz eines nen anzulegenden
Hafens zu reserviren sein Schließlich wurde von der
Versammlung folgende Resolution angenommen Der
Bürgerverein für städtische Interessen beschließt Die Er
bauung des für unsere Stadt allseitig als nöthig aner
kannten Schlachtehauses ist eine völlig selbstständige An
gelegenheit Vor allem findet in Halle kein natürlicher
Zusammenhang zwischen Erbauung eines Schlachtehauses
und Errichtung eines Handelsviehhos s statt im Gegen
theil muß die Errichtung dieses letzteren als für die
Fleischversorgung unserer Stadt unnöthig erklärt werden
und kann deshalb diese Frage vorläufig mindestens völlig
unbeachtet und unerörtert bleiben Da nach Obigem Halle
bei der Wahl des Platzes für ein Schlachtehaus ganz
unabhängig von ferner liegenden Umständen ist so muß
wiederholt aus den verschiedensten Gründen der Holzplatz
als der für die Aufstellung eines Schlachtehauses geeig
netste Punkt unseres Stadtgebietes bezeichnet werden

Gestern fand auf dem Kirchhofe zu Ilmenau die Be
erdigung des vor einigen Tagen verstorbenen Herrn Lehrer
G M Meyer von hier Presbyter der hiesigen königl
Schloß und Hofkirche statt zu der sich die Verwandten
und Freunde desselben von nah und fern eingefunden hat
ten Herr Domprediger Beelitz von hier war seitens des
gedachten Presbyteriums zum Begräbniß deputin der
selbe hielt auch die Grabrede

Der Haus und Grundbesitzer Vereins hielt
am Sonnabend Abend in Caft David eine gut besuchte
Versammlung unter Vorsitz des Herrn Oberlehrer vr
Richter ab Zunächst gelangte die schon früher zn Oef

teren verhandelte Frage der Flur und Treppenbeleuchtung
zur Besprechung und waren die Mitglieder heute noch
derselben Ansicht daß die Miether zur Unterhaltung der
quäst Beleuchtung und somit Beobachtung der diesbezüg
liche Polizei Verordnung mit heranzuziehen seien Der
Vorstand wurde gebeten dieserhalb noch einmal mit der
Polizei Verwaltung in Verbindung zu treten Sollte
dieser Schritt erfolglos sein so ist der Vorstand ermäch
tigt den höheren Instanzenweg einzuschlagen bis eine
endgültige Entscheidung herbeigeführt sein wird In Be
treff des weiteren verhandelten Gegenstandes betreffend
die Schornsteinfeger Angelegenheit entstand eine längere
zum Theil erregte Diskusston Man war allgemein der
Ansicht daß seitdem die Gewerbefreiheit eingeführt auch
jeder Gewerbetreibende berechtigt ist sein Gewerbe da
auszuüben wo es ihm gefällt sofern nicht polizeiliche
Gründe dagegen sprechen In unserer Stadt haben jetzt
nur drei Meister fast die sämmtlichen Schornsteine zu
reinigen während ein vierter seit noch nicht allzu langer Zeit
hier ansässig sich bis jetzt hat wenig Kundschaft erwerben
können da die erstgenannten unter sich die Stadtbezirke
vertheilt haben und dortselbst ihr Gewerbe ausüben Eine
gesetzliche Bestimmung herrscht darüber nicht mehr es
bleibt vielmehr in Jedermanns freien Willen gestellt sich
einen beliebigen Meister zum Reinigen der Schornsteine
zu bestellen Eine Anzahl neuer Mitglieder wurde auf
genommen

sZur Frage der Ueberstunden j Die von
schweizerischen Industriellen in einer Untersuchung über
Arbeiterverhältnisse und Arbeiterleistungen geäußerte An
sicht daß bei Ueberstunden oder Nacharbeit gewöhnlich
nichts herauskomme daß die Leute zuweilen am Tage
absichtlich schlechter uud langsamer arbeiten um nur Ueber
stunden zu haben und daß auch Heizungs und Beleuch
tungskosten dabei in Anschlag zubringen seien wird auch
von anderen Seiten bestätigt Leute welche wissen daß
Ueberstunden in einem Hause oder in einer Fabrik üblich
sind richten ihre Arbeit am Tage einfach danach ein
Aufmerksame Hausfrauen haben fchon längst beobachtet
daß Scheuerfrauen welche über den Feierabend hinaus
arbeiten sollen und dafür Vergütung erhalten gewöhnlich
in den letzten Stunden die Arbeit so hinauszuzögern wissen
daß gewiß noch Ueberstunden übrig bleiben Weit rascher
nnd besser pflegt überall da gearbeitet zu werden wo eine
feste kürzere Arbeitszeit üblich ist uud wo eventuell bei
rechtzeitiger Beendigung größerer Arbeiten den Betheiligten
noch ein Zuschuß in Aussicht gestellt wird den der Arbeit
geber sonst unter beständigen Aerger über die Langsamkeit
der Leute auf Ueberstunden verwendet Es geht eben
nichts über eine feste Ordnung im Erwerbsleben

Zur Sonntag sruhe j Am vergangenen Sonn
abend fand im Stadtverordnetensaale unter Vorsitz des
Königl Landraths Herrn Geh Rath von Krosigk
eine Versammlung von Gewerbetreibenden sämmtlicher Ka
tegorien Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus dem Saalkreise
statt um über die von der Reichsregierung angeregte
Frage der Sonntagsruhe zu berathen Als Vertreter der
Königl Regierung war Herr Gewerberath Neubert aus
Merseburg erschienen Aus den Verhandlungen ist her
vorzuheben daß die Verschärfung der jetzt fchon bestehen
den Sonntagsruhe eine Schädigung vieler Gewerbe her
beiführen sogar die Existenz Einzelner bedrohen würde

Auch heute Vormittag wurde auf dem Rathhause im
Stadtverordnetensaale eine gleiche Sitzung der Vertreter
aller hiesigen Gewerbe Arbeitgeber wie Arbeitnehmer
abgehalten Wie in der am Sonnabend im selbigen Lo
kale abgehaltenen Sitzung wurde auch hier fast durchweg
eine Verschärfung der bestehenden Provinzial Verordnnng
als eine zum Theil recht schwere Schädigung des Gewer
bes angeseheu

sDer Kunstgewerbe Vereiuj wird seine erste Mo
nats Versammlung nach den Ferien am Mittwoch den
9 d im Saale des Easö David abhalten Neben ge
schäftlichen Mittheilungen wird über die von dem Vereine
ausgeschriebenen 6 Konkurenzen Bericht erstattet und hier
nach die Vertheilung der Preise verkündet werden

Jm Jnterimstheater wird die Saison am Sonn
tag den 27 d M mit Egmont beginnen Von No
vitäten sind für Oktober und November zu erwarte die
sehr beifällig aufgenommenen Lustspiele Die Leibrente
und Der Salontyroler von Moser Der Kernpunkt
von Labiche Die Schulreiterin von Pohl Die Toch
ter des Herrn Eommerzienrath von M und L Gün
ther O diese Mädchen von Rosen Die goldene Spinne
Schwank von v Schönthan und Sie weiß etwas
Scywank von Kneisel Für Gastspiele hat Herr Direktor
Gluth folgende hervorragende Künstler gewonnen Sig
nor Ernesto Rossi Frl Anna Haverland Herrn
Kaiuz vom deutschen Theater in Berlin und die Herren
Ernst Possart und Emil Siebert Das Bühnen
personal wird Frau Treptow ausgenommen,aus ueuen
Kräften zusammengesetzt sein

sTnrnsache Wir hatten bereits angekündigt daß
der Direktor der Kgl Central Tnrnanstalt in Berlin Herr
Prof Dr Euler eine Inspektion über den Turnunter
richt an den Schnlen unserer Stadt in dieser Zeit vor
nehmen werde Gestern ist nun wie wir hören
der oberste Leiter des preußischen Turnunterrichts einge
troffen und hat heute Morgen das Turnen an der La
tin und dem Real Gymnastnm der Francke schen Stiftun
gen infpieirt Auch der Schüler Turnverein genannter
Anstalt Friesen hat sich dem Herrn Prof Euler vor
gestellt

Monats Konferenz Der Vorstand des Bür
gerrettnngs und Bürgerhilfs Vereins wird Dienstag Abend
6 Uhr die Monats Konferenz Kuhgasse 1 abhalten um
über Darlehngesuche Beschlüsse zu fassen

Das gestern Abend von dem Tenoristen Herrn Victor



Burkhardt unter Mitwirkung des Herrn de Bruin und
des Herrn Kapellmeisters Searle im neuen Theater ver
anstaltete Concert war nicht ganz so besucht wie man es
bei der Beliebtheit beider Sänger hätte erwarten sollen
zumal auf dem Programm ein genußreicher Abend ver
bürgt worden war Dieses Versprechen ist von allen drei
Mitwirkenden aus s Beste gehalten und eingelöst worden
Das reichhaltige Programm bot eine Fülle von Abwechse
lung von Scherz und Ernst Herr Searle wies sich durch
seine Vorträge als Klaviervirtuos aus und imponirte na
mentlich sein Spiel der ungarischen Rhapsodie von Franz
Liszt Die Leistungen der beiden anderen Herren sind be
kannt genug als daß es noch nöthig wäre etwas Näheres
darüber zu sagen Nur einige der trefflich aufgeführten
Piecen mögen Erwähnung finden Frühlingslied von
Gounod gesungen von Herrn Burchhardt Duett aus
Martha gesungen von Herrn B und Herrn de Bruin
Der Geizhals Charakterstudie ausgeführt von Herrn
de Bruin das verschiedene Brod auf der Welt ebenfalls
vorgetragen von Herrn de Bruin Ach so sromm gesungen
von Herrn Burchhardt e Das ganze 18 Nummern um
fassende Programm wurde in allen seinen Piecen von
dem versammelten Publikum sehr beifällig aufgenommen

sDie plattdütfche Vereenigung hielt am
Sonnabend Abend im Reichskanzler unter Vorsitz des
Herrn Kaufmann Plötz eine Versammlung ab in welcher
u A beschlossen wurde nunmehr wieder mit den Vor
lesungen zum Besten eines zu errichtenden Fritz Reuter
Denkmals zu beginnen Zum Delegirten des Vereins in
den Verbandsausschuß wurde der Vorsitzende gewählt

sVerein der Gastwirthe In der am Freitag
Nachmittag im Weißbier Salon abgehaltenen Sitzung
des Vereins der Gastwirthe von Halle a/S und Um
gegend wurde nach Erledigung der gewöhnlichen Ange
legenheiten durch Herrn Gastwirth Möritz über die Ver
sicherung der in Gasthösen untergebrachten Pferde auf
einen eventuellen Unglücksfall wie solche durch den
Gastwirthsverein in Görlitz angestrebt und auch errichtet
worden ist gesprochen Diese Versicherung auf Gegenseitigkeit
kann jeder selbstständige Gastwirth unter mäßigen Bedingun
gen beitreten Sonst ist noch von Belang die Sonntagsfrage
Man war allgemein der Ansicht daß dieselbe auf das
Gastwirthsgewerbe gar uicht angewandt werden könne

sHandwerkermeister Verein Nach Beendiguug
der Sommerferien nimmt mit nächstem Freitag der Hand
werkermeister Verein seine regelmäßigen alle 14 Tage
stattfindenden Sitzungen wieder aus und hat wiederum
verschiedene Autoritäten zu wissenschaftliche Vorträgen
an den Vereinsabenden gewonnen In der kürzlichen
Vorstandssitzung wurde beschlossen das Vereinslokal vom
Kühlenbrunnen nach Cafs David zu verlegen Der Ver
ein seiert am 23 September sein 32 jähriges Stiftungs
fest und wird über die Art und Weise der Feier in seiner
nächsten Sitzung Beschluß fassen

Der Hallesche Turnverein wird Sonntag den
27 September von Nachmittags 4 Uhr an sein Abtur
nen in hergebrachter Weise mit einem großen Schautur
nen in der städtischen Turnhalle unter Musikbegleitung
veranstalten wozu Gäste als Zuschauer sich einfinden
können Der Festlichkeit wird sich wie üblich ein Tnrner
Commers nnd dito Ball anschließen

Menagerie Durch das Eintreffen der großen
Menagerie von H Scholz auf dem Roßplatze ist gewisser
maßen auf die bevorstehenden Freuden des Marktes be
reits eine Abschlagszahlung geleistet worden welche denn
auch von dem Publikum dankend acceptirt worden ist
Namentlich entwickelte sich gestern Nachmittag draußen
auf dem Roßplatze ein reges Leben und Treiben in der
Nähe der großen aufgestellten Bude Als dann um 4 Uhr
die Vorstellung begann hatte sich ein sehr zahlreiches
Publikum auch in dem inneren Raume versammelt um
die durchweg stattlichen Thiere anzusehen Ganz besonders
überraschend war die Vorführung des riesigen afrikanischen
Elephanten DaS Thier ist in cincr vorzüglichen Weise
dressirt tanzt aus einem Holzkübel macht Schön auf
den Hinterbeinen steht auf den Vorderbeinen und reckt den
gigantischen Körper in die Höhe bläst auf der Harmonika
tulct aus dem Nachtwächterhorn pfeift auf einem winzigen
Instrumente setzt sich zu Tisch bezahlt hebt ein Zwanzig
pfennigstück vom Boden auf steckt es ins Maul und holt
es auf Befehl wieder hervor spielt die Drehorgel in
regelrechter Weise bürstet sich ab zc zc Neben diesen
bewunderungswerthen Leistungen des so gelehrigen Riesen
thieres und der Dressur von Hyänen u s w besitzt die
Menagerie wahre Prachtexemplare von afrikanischen und
amerikanischen Löwen Leoparden Pnmah sibir Wölfe
mit Jungen große und kleine Affen Strauße ein sehr
schönes Zebra reizende Buckelochseu zc Ein Besuch dcr
selben ist nicht nur interessant sondern in der That recht
lehrreich namentlich auch für die Jugend

Missionssest s Im benachbarten Seeben er Busche
auf einer mit mächtigen Eichen umgebeueu Wiese fand
gestern Nachmittag 3 Uhr ein Missionsfest statt das ein
zahlreiches Publikum von nah und fern herbeigeführt

V hatte Herr Missions Juspektor Prof Plath Berlin
der selbst in Indien geweilt hat hielt die Festpredigt in
welcher er besonders die Missionsstationen in Indien ein
gehend beschrieb Er gedachte hierauf mehrerer großer
Missionäre u A der verstorbenen W Ziemann Stendal
und Börner Als Redner traten noch die Herren Pastor
Hund ertm ark Neutz und Superint Vicar Franke
Gutenberg aus Mit einem Choral wurde das Fest er
öffnet und mit einem Gebet des Vater unser geschlossen
Die Schülerkapelle der Francke schen Stiftungen begleitete
die einzeln gesungenen Lieder Die für die Mission unter
den Kolhs in Indien gesammelte Kollekte ergab 155
Mark 34 Ps

sErniekranz Am vergangenen Sonnabend gab

der Dirigent des landwirtschaftlichen Etablissements
Ochsenstall Herr Schild seinen Leuten ein Erntekranz

sest auf der Rabeninsel In freigebigster Weise hatte Herr
Dir Schild Sorge getragen daß es den Leuten an nichts
gebrach und gab der gegenseitige Verkehr lebhaft Zeugniß
dafür ab welch freundliches Band der Zusammengehörig
keit Arbeitgeber und Arbeitnehmer umschlingen kann

Das Weltpanorama ist seit gestern Sonntag
in den oberen Räumen der Kaiser Wilhelmshalle eröffnet
Es ist dies dasselbe Panorama welches in Leipzig acht
Monate lang ausgestellt war und sich eines steten regen
Besuches namentlich seitens der feineren Gesellschaftskreise
zu erfreuen hatte Alle 3 Tage bietet es eine neue Bil
derserie dar und wer Vieles bringt wird Jedem etwas
bringen Neben den wechselnden Bilderserien ist die hoch
interessante Weltumseglung der Hertha permanent aus
gestellt und bieten diese Bilder vornehmlich eine Fülle
tropischer Wunderlandschaften Eröffnet wurde dieses Pa
norama mit der Vorführung von 50 Ansichten aus
Oesterreich und den Bergen Tyrols Dem Besucher ist
die Reise in die Ferne außerordentlich bequem gemacht
Aus elegantem Polster sitzend erscheint vor leinen Gläsern
in Zeitpausen von 1 1 /z Minuten ein neues Bild mit
der nöthigen erklärenden Bezeichnung Es sind lauter
Naturausnahmen und Präsentiren sich die Landschaften so
plastisch daß man dieselben in natura zu sehen glaubt
Die entrollten Bilder fesseln sowohl in geographischer als
ethnographischer Beziehung in ganz ungewöhnlicher Weise
und sind für denjenigen noch besonders hochinteressant
welcher in ihnen Reiseerinnerungen erkennt und zum
Greifen nah und deutlich diejenigen Partien wieder sieht
welche ihm bei seinen Wanderungen so lieb und werth ge
worden waren

Elektrisches Bernsteinlicht j Am vergangenen
Sonnabend erregte beim Dunkelwerden die auffallend helle
Beleuchtung des dem Herrn Möbelfabrikanten Ch Schmidt
in dem Hause alterDessauer gehörende zur Möbelaus
stellung benutzte Laden die Aufmerksamkeit der Passanten
Herr Sch welcher schon früher dieses sein Lokal mit
elektrischem Glühlicht beleuchtete hat jetzt ein verbessertes
System sogenanntes elektrisches Bernsteinlicht eingeführt
welches sich denn anch trotz der verhältnißmäßig kleinen
Flammen als vorzügliche Leuchtkraft bewährt Die Flam
men brennen ohne jedwedes Flackern ruhig und stet und
werfen ihr brillant Helles und strahlendes Licht weit auf
den Straßenkörper hinaus

Eine furchtbare Schlägerei entspann sich heute Vor
mittag in der Nähe der Merseburgerstraße zwischen sremden
und hiesigen Arbeitern Als Waffen wurden eiserne
Stangen Schippen und dergl benutzt Zwei der Bethei
ligten wurden so schwer verletzt daß sie mittelst Geschirres
nach der hiesigen Klinik gebracht werden mußten der
eine davon dürfte schwerlich mit dem Leben davon kommen
Ueber die näheren Umstände des traurigen Vorkommnisses
berichten wir morgen

Berichtigung Wir werden um die Erklärung
ersucht daß die in unserer Sonntagsnnmmer gebrachte
Mittheilung über den Verkauf des Bades Wittekind
sich in keiner Weise bestätgt

Aus dem Leserkreise
Wie erfinderisch der Fabrikant ist um seine Waaren

durch eine schöne Umhüllung dem Kauflustigen anzupreisen
kann man bekanntlich an Galanteriesachen am besten be
obachten bei welchen ja häufig die Schale besser ist als
der Kern In letzterer Zeit hat sich auch der Cigarren
fabrikant befleißigt durch allerlei Bilder und verschiedene
Verpacknng seiner Produkte das Auge des Rauchers auf
seine Erzeugnisse zu lenken Die seltsamste aber auch ge
schmackvollste Verpackung haben wir im Schaufenster des
Herrn Jul Rudo Rannischestraße zu sehen Gelegenheit
gehabt In einem Carton welcher nach Form und Farbe
einer Coeosnuß täuschend ähnlich liegen als süßer Kern
Hundert jener duftenden Stengel ein prächtiges Geschenk
für jeden Raucher Die Originalität der Nuß wird durch
ein aufgeklebtes Zettelchen garantirt daß sie kommen
vom Kameruner Weihnachtsmanne 8

G M Meyer
In den ersten Tagen dieses Monats ist aus unserer

Mitte ein Mann geschieden der für die immer mehr ver
schwindende Physiognomie unserer Stadt wie sie noch
die ältere Generation gekannt hat mehrfach charakteristisch
war Sehr zahlreiche Familien bei uns und in besonders
ausgedehntem Grade die Siugakademie werden mit tiefem
Bedauern erfahren haben daß der liebenswürdige Greis
der ein naher Verwandter des einst so lange zu der
Zierde unserer Universität zählenden Bernhardy seit Aus
gang der vierziger Jahre von Berlin nach Halle überge
siedelt war im hohen Alter während eines Sommer
aufenthaltes in der thüringischen Gebirgsstadt Ilmenau
nach kurzer Krankheit verstorben ist Bei tiefer nnd fehr
umfassender wissenschaftlicher Bildung sicherlich sehr ge
eignet mit Erfolg au irgend einer höheren Lehranstalt
zn wirken hat statt dessen der allzu bescheidene Mann
diese Laufbahn nicht gesucht dagegen kennt ihn wohl
die ganze ältere Generation bei uns als Lehrer der weib
lichen Jugend in den verschiedensten Zweigen des höheren
Unterrichts in den späteren Jahren als Lehrer der
romanischen Sprachen auch sür weitere Kreise Mit
äußerster Vorliebe hat M seit Jahren an der Leitung
der Singakademie sich bethätigt und wie er auch sonst
mit Eifer bei den öffentlichen Dingen im staatlichen und
im Gemeindeleben sich betheiligte auch längere Zeit der
Vertretung und dem Presbyterinm der Domgemeinde an
gehört Im wahrsten Sinne eine auima Lanäiäa ein
schlichter uneigennütziger gewissenhafter und pflichttreuer

Mann so lebt sein Andenken dauernd bei seinen
vielen Freunden fort

Provinz und Rachbarstaaten
Nordhausen 5 Sept Der Pestalozziverein der Stadt

Nordhausen hielt seine diesjährige Generalversami lung gestern
Abend in Hallensleben s Restauration ab Der Rendant legte
die Jahresrechnung ab aus welcher hervorging daß der segens
reich wirkende Verein im jetzt beendeten Vereinsjahre 116E hren
und 76 ordentliche Mitglieder zählte von denen erstere 315 M
50 Pf und letztere 214 M 50 Pf an Jahresbeiträgen zahlten
o daß der Verein eine Jahres Einnahme von 530 Mk atte

Nachdem das statutengemäße Drittel der Einnahmen sowie die
außerordentlichen Einnahmen mit 265 M an des Provinzial
vereins Hauptkasse zu Quedlinburg abgeliefert konnten die 8
hiesigen Lehrerw ttwen und 4 Lehrerwaisen mit zusammen
380,04 M unterstützt werden so daß jede Lehrerwittwe 33 M
und jede Lehrerwaise 21 M im Vorjahre erhielt

Schkeuditz 4 Sept Der gestrige Tag war für unsere
Stadt ein schlimmer Gedenktag Am 3 September 1635 also
vor 200 Jahren brach nämlich Abends 8 Uhr in Schkeuditz
eine Feuersbrunst aus die bei dem herrschenden starken Winde
derartig um sich griff daß binnen anderthalb Stunden 230
Wohnhäuser sowie 54 Scheunen welche mit der gerade einge
brachten Ernte gefüllt waren in Asche gelegt wurden Unter
den niedergebrannten Gebäuden befand sie die Seniorat Diako
nat Schulwohnung wie auch andere öffentliche Gebäude Bei
der Mächtigkeit des Feuers war qn ein Retten nicht zu denken
und der Jammer der so über unsere Stadt kam war ein
grenzenloser

Naumburg An der Chaussee von Klosterhäseler
sind in einer der jüngsten Nächte nicht weniger als 102 Stück
Obstbäume von Frevlerhand vernichtet worden Sämmtliche
Bäume waren von der Gemeinde mit nicht unerheblichem
Kostenaufwande vor 10 Jahren gepflanzt worden und waren
jetzt überreich mit Früchten behängen Es ist eine Belohnung
von 50 Mk auf die Ermittlung des Schandbuben ausgesetzt
worden leider fehlt bis jetzt jede Verdachtsspur

Die Thüringer Kurorte waren in diesem Sommer
insgesammt von 30019 Kurgästen besucht gegen 1884 um 4425
Gäste mehr

Kürzlich brannte während der Nacht auf dem Rittergute
Wust bei Jerichow ein Kuhstall ab Obwohl man fest an
nahm daß eine Verwahrlosung nicht stattgefunden habe son
dern eine muthwillige Brandstiftung vorliege so war zunächst
der Thäter nicht bekannt Plötzlich verbreite sich nun die
Nachricht daß am Sonntag Abend auf den Ritergutsbesitzer
von Katte geschossen worden sei Derselbe soll seinen die
Wirthschaft in Steckelsdorf führenden Inspektor bei dessen
Rückkehr noch eine Strecke begleitet haben und dann allein
nach Wust zurückgekehrt sein Unterwegs ist aus einem Gebüsch
auf Herrn von Katte ein Schuß abgegeben die Schrotkörner
sind ihm durch die Backe gegangen haben dabei alle innern
Mundtheile schwer lebensgefährlich verletzt Der Arzt wurde
noch in später Abendstunde zu dem Verletzten geholt Es soll
wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens vorhanden sein und
hat derselbe bereits sein Testament gemacht Man irrt wohl
nicht daß die Brandstiftung und der versuchte Mord zusam
menhängen

Handel und Verkehr
Magdeburg 5 Septbr Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 25,80 Kornzucker exel 83 Rendem 24,50 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 21,60 Mark Sehr fest mehr
Kauflust Gem Raffinade mit Faß 30,75 M gem Melis I
mit Faß 29,75 Mk Unverändert

Die nunmehr beendete officielle Prämiirnng der Ant
werpener Weltausstellung zeigt daß den Ausstellungs
objekten der deutschen Maschinen Abtheilung auch im Auslande
volle Anerkennung gezollt wird so ist nächst der Collectiv
Ausstellung der Halbergerhütte Neunkircher Eisenwerk Gebr
Stumm und Aktiengesellschaft Dillingen auch der Firma Klein
Schanzlin K Becker in Frankenthal Pfalz verdientermaßen
die höchste Auszeichnung das Ehrendiplom zuerkannt
worden

Die Erzeugnisse der letztgenannten Fabrik bestehend in
Wasserpumpen Luftpumpen Filterpressen Condensationstöpfen
und selbstdichtenden Hähnen sind alle in so origineller Weise
konstruirt daß sie sowohl von Laien als Fachleuten mit vielem
Interesse besichtigt werden Die Luftpumpe Patent Burck
hardt K Weiß hat solche Vorzüge hinsichtlich der Leistungs
fähigkeit und Wirksamkeit aufzuweisen daß dieselbe bereits all
gemein in Chemischen und Zuckerfabriken eingeführt wird
Die Condenfationstöpfe Patent Klein sind durch Anwendung
eines Kniehebels auf eine so außergewöhnliche Leistungsfähig
keit gesetzt daß sie nicht allein im In sondern auch im Aus
lande ganz bedeutenden Absatz finden Einen Spezialartikel
bilden die selbstdichtenden Hähne die von chemischen Fabriken
für ätzende Flüssigkeiten in großem Umfange angewandt werden
Die Entwickelung der Fabrik läßt sich am Besten daraus
schließen daß dieselbe nach kaum 14jährig Bestehen bereits 400
Arbeiter zählt wogegen die vielen errungenen Diplome und
Medaillen für die Leistungsfähigkeit des Hauses sprechen

Sämmtliche ausgestellten Pumpen sind durch Dampfbetrieb
im Gang und erfreut sich besonders eine Doppelplungerpumpe
nngetheilten Beifalls

Telegraphische Machrichten
Neu Strelitz 6 September Der Großherzog und

die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin sind heute
hier eingetroffen um der Feier des 25jährigen Regierungs
jnbilänms des Großherzogs beizuwohnen

Paris 6 September Dem Temps wird aus
Madrid telegraphirt daß die Regierung ent
schlossen sei alle ferneren antideutschen Kund
gebungen zu verhindern mehrere Zeitungen
würden gerichtlich verfolgt der König sei nach
dem Rathe der Minister entschlossen alle diplo
matischen Mittel zu erschössen um einen Bruch
mit Deutschland zu vermeiden

Madrid 6 September Gestern Abend sind
an 200 Personen verhaftet worden die an den
Ruhestörungen betheiligt waren

Madrid 7 September Eine Note Beno
mars ans Berlin vom 5 September welche
dessen Unterredung mit dem Vertreter des
deutschen auswärtigen Amtes mittheilt sowie
eine gestern hier abgegebene Erklärung des Ge
sandten Solms besagen daß Deutschland durch
den Zwischenfall von Uap weder den Gang der
Verhandlungen beeinflußt noch ein gutes Er
gebniß verhindert zu sehe wünscht die Rechts
frage würde in keiner Weise präjndizirt Deutsch
land würde wenn es die Ansprüche Spaniens
gekannt hätte die Oceupation bis nach ersolgtev
Verständigung unterlassen haben



n MM
Herrschaft einger 1 u S Etage besteh
aus je 5 St 5 K Küche u Zub auch
geth pr 1 Okt od 1 Januar zu beziehen

Eine herrschaftliche Wohnung dc
stehend aus 6 Stuben 2 Kammern Küche
und Zubehör ist Königsplatz G pr 1 Ok
tober zu vermiethen Zu besichtigen Nach
mittags von 2 4 Uhr

Ich beabsichtige mein in der Ufer
straße zu Gieb ich enstem unweit der
Saale dem ehemaligen Weintrau
ben Grundstück gegenüber gelegenes
Haus zu vermiethen Dasselbe eig
net sich vorzüglich als Speicher
N iederlagsranm Werkstatt oder dergl

Banquier lHerrschaft Beletage S Zimmer
u Zubehör durchweg neu hergestellt
mit Benutzung eines sehr gr Gar
tens ist für 4SV Thlr sofort oder
1 Oktober zu beziehen
Mran Prof Kirchthor 8

Bürgerverein für städtische Interessen
Der Bürgerverein für städtische Interessen Hierselbst he

chlos in seiner Sitzung am S September Folgendes Die
Erbauung des für unsere Stadt allseitig als nöthig erkannten
Schlachthauses ist eine völlig selbstständige Angelegenheit
Vor Allem findet in Halle kein natürlicher Zusammenhang
zwischen Erbauung eines Schlachthauses und Errichtung eines
Hlmdelsviehhofes statt Im Gegentheil mutz die Schaffung
dieses Letztern als für die Fleischversorgung unserer Stadt
unnsthig erklärt werden Und es kann deshalb diese Frage
vorläufig mindestens völlig unbeachtet und nnerörtert bleiben

Da nach Obigem Halle bei der Wahl des Platzes für
ein Schlachthaus ganz unabhängig von ferner liegenden Um
tänden ist so mutz wiederholt aus den verschiedensten Grün
den der Holzplatz als der für die Aufstellung eines
Schlachthauses geeignetste Punkt unseres Stadtgebietes be
zeichnet werden

Wegen Aufgabe des Geschäftes Markt
ist der Laden nächstes Jahr 1886 zum
1 April zu beziehen

Näheres bei
Zu verm p 1 Okt Friedrichstr 4

für 8 O Mk
für TSV Mk

Wohnung 50 u 60 Thlr vermiethet
gr Steiustrasze 2S

2 j L m K f Logis Harz 26
Möbl Wohn m Mittagst Moritzkirchh 15
Eine freundl möbl Wohn z v Spitze 18

Wohnungs Gesnch
Eine Wohnung möglichst in Mitte

der Stadt bestehend aus fimf heiz
baren Zimmern wird zu miethen ge
sucht Gesl Offerten erbetcu
S446 an M gr Märkcrstratze

V rsinMonats Versammlung
am Mittwoch den S d M Abends 8 Uhr im Saale des Casv David

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Bericht der Juries über die vom Verein ausgeschriebenen Kon

kurrenzen und Preisvertheilung
Die eingelaufenen 25 Buchbinderarbeiten 17 Projekte zu einer reichen

Sandsteinfayade für Herrn Bethmann 3 Entwürfe zu Sammelbüchsen für
das städtische Museum und die Hallesche Waisenstiftung 9 Entwürfe zu
einem Preisconrant Umschlag für die Herren Linke u Ströser uud
10 Entwürfe zu einem Damenschreibtisch für Herrn Chr Schmidt sind
ausgestellt

4 Bericht über die nuumehr eingerichtete Vereinsbibliothek und Vertheilung des
Katalogs

Gäste sind willkommen
Der Vorstand

Z Stadtbaurath

KeiMd Verein IIM
Dienstag den 8 September

ZTsIIsZ Schwarzer Adler
ar Steinstrafte 24

jl

Mitglieder haben Zutritt

Prchler s Berg
Mittwoch

verbunden mit

Nenes Sonnnertheater

Dienstag den 8 September 188S

Vvr FvWAlvrtr
Gesangsposse in 4 Abtheil von Emil Poh

Letzte Woche

ir rtx M i kk
ÜN IlS A K

auf dem Ausstellungsplatz
Heute Montag den 7 September

1885 Abends 8 Uhr Gala Pa
rade Borstellung Zum vorletz
ten Male ttÄvl oderDer gläserne Pantoffel Gastspiel
der in der ganzen Welt als berühmt
bekannten Lustgymnastiker 5 Gebrüder

Morgen Diens
tag den 8 Sept 1885 Abends 8 Uhr
Gala Vorstellung Zum letzten
Male Aufführung der Pantomime

Gastspiel der
Lustgymnastiker 5 Gebrüder

Itl Vorführen und Rei
ten bestdressirter Freiheits Spring
und Schulpferde sowie Auftreten
sämmtlicher Kunstspezialitäten Damen
und Herren in ihren Bravourleistun
gen Alles Uebrige durch Zettel und
Programme Hochachtungsvollst

C Direktoren
WM A wrA,WS,

Diese Woche
Oesterreich und Tyrol

2te Abtheil S M S Hertha Reise
Entrve jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte

Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

k l iUII MrKü ÜWtM iwt
Kegelbahn S Abende in der Woche frei

Die Volksküche
iefindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen ans ganze Portionen
Ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
leliebigen Tagen verwendet werden könner

ind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ilrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Sonnabend Nachmittag 5 /z Uhr rief
Gott der Herr unsere heißgeliebte gute Toch
ter und Enkelin Slnriv Hott
nach langem Leiden aus dieser Zeitlichkeit
zu sich Dies zeigt Freunden und Teil
nehmenden im tiefsten Schmerz nur auf
diesem Wege an

Anna Hoffmann geb Dettenborn
als Mutter

Beerdigung Mittwoch 2 /z Uhr von der
Leichenhalle des Stadtgottesackers

Halle a S 88S
Der unterzeichnete Verein veranstaltet im Spätherbste d Js in dem für diesen

Zweck seitens des hohen Universitäts Kuratoriums freundlichst bewilligten Grundstücke
der ehemaligen Universitäts Reitbahn eine größere Ausstellung von Kraft und
Arbeits Maschinen Instrumenten Apparaten und sonstigen Hilfsmitteln
ür das Meingewerbe Die bereits zahlreich eingegangenen Anmeldungen großer

Firmen hier und auswärts sowie die erfolgte Unterzeichnung des erforderlichen Garantie
los sichern das Zustandekommen des für das Handwerk und den sonstigen gewerblichen

Kleinbetrieb wichtigen Unternehmens Als Termin der Eröffnung ist der
tl ik in Aussicht genommen Anmeldungen werden von dem
Unterzeichneten bis zum 1v September entgegengenommen und Formulare
jederzeit verabsolgt

Der Gewerbe Verein Halle a S
I A Klosterstraße 10

v v VissoMllslk Lcdlllo
Zro88e Aitrkei 8tr 88v lv

boKiittit Svll Wiitel klll8U8 am 7 Oktober Kvtl iiinielij sveräen di8 ll lliio erdeten

Vvr viiterriM streckt 8ied Mk Itlavivr Violi im

k

Heute starb plötzlich meine gute alte
Garteufrau Sinter nachdem
ie mir fast 30 Jahre treu gedient hat Ich

werde ihr stets ein dankbares Andenken be
wahren Frau Professor

Halle den 6 September 1885

Am 4 September wurde in Ilmenau
unser langjähriges Mitglied

Herr All
nach kurzer Krankheit unvermuthet rasch
aus diesem Leben abgerufen Der Hinge
schiedene hat viele Jahre hindurch in Liebe
und Treue der Gemeinde gedient und mit
dem regsten Interesse und selbstloser Hin
gebung seines Amtes unter uns gewartet
Trauernd über seinen Verlust bewahren wir
ihm ein dankbares und ehrendes Gedächtniß

Das Presbyterium der
Domgemeinde

Am 4 September wurde rze Zeit vor
dem beabsichtigten Eintritt in den Ruhestand
der Kustos unserer Kirche Herr W
K u aus seinem irdischen Tagewerk ab
berufen und heute hat sich das Grab über
ihm geschlossen Wir verlieren an ihm einen
treuen und wohlverdienten Beamten der
45 Jahre lang seine Kraft unserer Kirche
gewidmet uud durch sein amtliches und per
sönliches Verhalten durch Würde der Per
sönlichkeit und Milde des Charakters in der
Gemeinde viel Vertrauen und Liebe sich er
worben hat Sein Gedächtniß wird auch
bei uns in Ehren sein

Halle den 7 September 1885
Der Gemeindekirchenrath

zu U L Frauen
D Förster

Bedeutend vergrößert und neu eingerichtes

V mit PianinoRanm für 80 Personen vom I Oktober frei

Wxpartkivr nach echt Münchener
Art gebraut i 15 i t

IRokSSlt VOZK t

k Lvkok s xro88s Nsaaeeris
am Rotzplah

ist täglich von Morgens 5 bis Abends Uhr geöffnet und
finden täglich s VvrstvllriiiK statt Die erste 4 Uhr die

zweite Uhr nnd die dritte 8 Uhr
Am Schluß der 8 Uhr Vorstellung Hanptsütteruuq der

Thiere Alles Nähere die Plakate

IT BesitzerDonnerstag den IG und Freitag den 11 dss
bleibt mein Geschäft geschlossen

Poststrche 9 k ÄMWMMS

Verlobt Amalie Etzdors und Heinrich
Reinboth Görsbach und Hamma Clara
verw Gröber und Carl Gröber Leipzig
Jda Saalseld und Max Bußmann Garde
legen u Tangermünde Cha tte Molden
hauer und Gustav Scheller Neustadt Mag
deburg Olga Schettler und Kuno Ender
lein Dresden und Dippoldiswalde

Vermählt Mühlenbesitzer Friedrich
Franke und Elisabeth Keitel Magdeburg
und Olvenstedt Stadtrath Emil Peschke
und Clara Müller Frankfurt a d O und
Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn August
Franke Gohlis Herrn Hermann Wittig
Weißenberg Herrn Emil Busch Leipzig
Herrn Schütze Zwickau Herrn O Dresel
Buckau Herrn Kaufmann Emil Ruthe
Magdeburg Eine Tochter Herrn Otto

Schulze Magdeburg Herru R Steuerthal
Giersleben Herrn Rechtsanwalt Frieser
Schmölln Herrn Privatmann Heinr Genz
Neustadt Magdeburg Herrn OswaldUibrig
Dresden

Gestorben Generallieutenant z D
Otto v Lüderitz Wildungen Oekonom
Ferdinand Stade Windehausen Fräulein
Marie Frederich Naumburg Hrn Julius
Damm S Walther Nordhausen Justiz
rath und Kammergerichtsrath Gras Max
von Rittberg Sylt Frau Heuriette Mohr
geb Curzius Querfurt Kaufmann Gustav
Adolf Renger Zittau Lehrer Oskar Käst
ner Chemnitz

Für den redaktionellen und Jnseratenthetl verantwortlich Julius Munckelt tn Halle Plötz sche Buchdruckerei R N etschmann in Halle
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